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Zitat von Valerianus

Die Logik ist, dass Leistung als messbares Kriterium in einer so großen Gruppe definitiv
normalverteilt ist und man gerne erkennen möchte, wer tatsächlich gut ist und ein
durchschnittlicher Lehrer eben 3 Punkte erhält. Ist natürlich furchtbar gemein, wenn
man sich doch so angestrengt hat und dann wird einem gesagt, dass man für diese
Anstrengung bezahlt wird und dass das die meisten anderen Lehrer auch genauso
machen. Witzig ist das, wenn überhaupt, nur aufgrund der Tatsache, dass bei den
Schülernoten inzwischen recht oft linksseitig vor die Wand gefahren ("Inflation" beim
1,0er Abitur) und das auch so gewünscht ist...

Das gilt ja nicht nur für den Bereich der Lehrkräfte sondern auch für andere Bereiche des
öffentlichen Dienstes. Wenn zu viele Beschäftigte vier bis fünf Punkte bekommen, wird es bei
den Beförderungen eng - so viele Beförderungsstellen gibt es leider nicht. Also wird das, was
nicht passt, passend gemacht. Das ist unfair, und es ist so gewollt. Bei den 1,0er
AbiturientInnen kommt das Sieben dann eben im Grundstudium...
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